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Text 

Vierter Titel 

Zuständigkeit des Schiedsgerichts 

Befugnis des Schiedsgerichts zur Entscheidung über die eigene Zuständigkeit 

§ 592. (1) Das Schiedsgericht entscheidet selbst über seine Zuständigkeit. Die Entscheidung kann 
mit der Entscheidung in der Sache getroffen werden, aber auch gesondert in einem eigenen 
Schiedsspruch. 

(2) Die Einrede der Unzuständigkeit des Schiedsgerichts ist spätestens mit dem ersten Vorbringen 
zur Sache zu erheben. Von der Erhebung dieser Einrede ist eine Partei nicht dadurch ausgeschlossen, dass 
sie einen Schiedsrichter bestellt oder an der Bestellung eines Schiedsrichters mitgewirkt hat. Die Einrede, 
eine Angelegenheit überschreite die Befugnisse des Schiedsgerichts, ist zu erheben, sobald diese zum 
Gegenstand eines Sachantrags erhoben wird. In beiden Fällen ist eine spätere Erhebung der Einrede 
ausgeschlossen; wird die Versäumung jedoch nach Überzeugung des Schiedsgerichts genügend 
entschuldigt, so kann die Einrede nachgeholt werden. 

(3) Auch wenn eine Klage auf Aufhebung eines Schiedsspruches, mit welchem das Schiedsgericht 
seine Zuständigkeit bejaht hat, noch bei Gericht anhängig ist, kann das Schiedsgericht vorerst das 
Schiedsverfahren fortsetzen und auch einen Schiedsspruch fällen. 


